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Vorwort

Liebe Eltern,

„Und nun beginnt der Ernst des Lebens“ 
– kaum ein Erwachsener wird sich nicht 
an diesen Satz erinnern, als er vom Kin-
dergarten bzw. Elternhaus in die Schule 
kam. Sie sollten heute mit gutem Vorbild 
vorausgehen und diese „Drohung“ nicht 
Ihrem Kind  mit auf den Wege geben! Die 
Bedeutung dieser Aussage liegt zwar deut-
lich auf der Hand: die Zeit des Spielens, des 
„Unsinn-Machens“, des Lachens oder ein-
fach die „unbeschwerte Zeit des Kindseins“ 
scheint vorbei zu sein. Aber diese Drohung 
kann Ängste erzeugen.

Von nun an sollte ein anderer Wind wehen: 
Kindheit ade und eine Ära der neuen Pflichten 
sollte beginnen. Viele Eltern, pädagogische 
Fachkräfte, Schulen, Kinderärzte, Schulärzte 
haben bestimmte, festgelegte Vorstellungen, 
was mit diesem Begriff gemeint ist. In nur 
wenigen Monaten ist es endlich so weit. Ihr 
Kind kommt in die 1. Klasse. Damit beginnt 
für Sie und Ihr Kind ein neuer und aufre-
gender Lebensabschnitt. Sicher „fiebert“ 
Ihr Kind schon voller Spannung dem ersten 
Schultag entgegen und kann es kaum er-
warten, die Schule kennenzulernen, den 
Schulweg mit Ihnen abzulaufen, Lesen und 

Rechnen zu erlernen und nun endlich auch 
(„Ich bin doch schon 5 ½“) zu den „Großen“ 
zu gehören.

Und Sie? Auch Sie werden sich bestimmt 
sehr intensiv mit dem Thema Schulbeginn 
befasst haben, angefangen bei ganz prak-
tischen Dingen wie dem richtigen Schul-
ranzen oder dem richtigen Schreibtisch. 
Darüber hinaus gehen Ihnen sicherlich auch 
andere Dinge durch den Kopf: Ist mein Kind 
den neuen Anforderungen in der Schule 
gewachsen? Wie kann ich in den Wochen 
und Monaten vor und nach Schulbeginn 
eine optimale Unterstützung gewährleisten 
oder trotz meiner Arbeit fortsetzen?

Diese und andere Fragen soll Ihnen unsere 
aktuelle Broschüre „Jetzt geht`s los!“, 
der Elternratgeber zur Einschulung und für 
die Grundschulzeit 2023, den Sie kostenfrei  
über Ihren Kindergarten erhalten haben, so 
weit als möglich beantworten. 

Wir wünschen Ihnen, liebe Eltern, viel Freu-
de beim Lesen des aktuellen Elternratgebers 
„Jetzt geht`s los!“ und Ihrem Kind einen ge-
lungenen Start in den neuen Lebensabschnitt.
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Liebe Eltern!

Die vorliegende Broschüre „Jetzt geht`s los!“ 
konnte nur deshalb kostenfrei produziert und über 
alle Kindergärten an Sie verteilt werden, weil viele 
Unternehmer mit ihren Inseraten dazu beigetra-
gen haben. Wir möchten Sie deshalb bitten, diese 
bei Ihren nächsten Einkäufen zu berücksichtigen. 

Die Inserate wurden innerhalb der Broschüre 
themenspezifisch zugeordnet. In der folgenden 
Übersicht haben wir diese Sponsoren zusätzlich 
alphabetisch nach Branchen aufgelistet, um Ihnen 
ein schnelleres Auffinden zu ermöglichen.



Geschwister und Freundinnen oder Freunde 
in der Kindertageseinrichtung, die den „be-
sonderen Tag“ immer wieder mal erwähnten.

Meist haben die Kinder in dieser Zeit einen 
deutlichen Entwicklungsschub gemacht, 
das merken nicht nur die Eltern, sondern 
auch die „Kleinen“ selbst. Deutlich wird das 
dadurch, dass das Kindergartenkind immer 
öfter selber schwierige Dinge in Angriff neh-
men und endlich auch Groß werden will. Wie 
oft haben wir schon gehört: „Ich bin doch 
schon viereinhalb!“ Beginnen Sie z.B. einen 
Monat vor Schulbeginn damit, Ihrem Kind 
Aufgaben zu übertragen; trauen Sie Ihrem 
Kind etwas zu wie das tägliche Entleeren 
des Briefkastens. Oder beauftragen Sie es 
doch mit dem Brötchen holen am Wochen-
ende; so merkt es, dass ein wichtiger neuer 
Lebensabschnitt beginnt.

Die Erfahrungen der letzten Jahre im 
Kindergarten ermutigen das Kind 

nun, das Abenteuer Schule zu star-
ten. Und die Vorfreude darauf ist in 
der Regel größer als die auf das 
Weihnachtsfest. Manchmal fällt 
es dem Kind schwer, sich von den 

gewohnten Abläufen im Kindergar-
ten aber auch von den gewonnenen 

Freunden zu trennen. Nur einige Freunde 
wird es an der Schule wiedertreffen.

Sprechen Sie mit Ihrem Kind darüber, 
dass es seine Freunde doch auch am 
Nachmittag und an den Wochenenden 

sehen wird. Viele Kindergärten bereiten 
diese Phase professionell vor, indem sie 

zum Beispiel rechtzeitig  Bastelstunden mit 
Erinnerungsfotos der Freunde planen. Diese 
Fotos auf den neuen „eigenen Arbeitsplatz“ 
gestellt, bewirken Wunder. Ihr Kind wird 
regelrecht wissbegierig alles aufsaugen, 
was Sie ihm über den Schulanfang sagen 
werden! Wichtig: Nehmen Sie sich Zeit dafür.

Das Ende der Kindergartenzeit

Nur noch wenige Wochen und der 
ersehnte erste Schultag, und damit 
der letzte Kindergartentag, sind 
täglicher Gesprächsstoff.

Die Vorfreude der Kinder ist meist 
riesig. Das ist verständlich, denn 
meist sind es ja nicht nur die Er-
zieherInnen, die in den letzten 2-3 
Jahren täglich Ansprechpartner 
waren, sondern auch ggf. ältere 
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Auf dem Weg zur Inklusion 

Um die Beeinträchtigungen bei der Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben wenigstens teil-
weise auszugleichen, geben Gesetze wie das 
Sozialgesetzbuch IX über „Rehabilitation und 
Teilhaben behinderter Menschen“ oder auch 
das Sozialgesetzbuch VIII und XI, Menschen 
mit Behinderung einen Anspruch auf Teilha-
beleistungen. Wichtig bei diesen Teilhabeleis-
tungen ist das Recht der behinderten Men-
schen auf Selbstbestimmung und das Ziel, 
diesen ein inklusives Leben zu ermöglichen. 
Menschen mit Behinderung entscheiden 
selbst, woran sie und wie sie teilhaben möch-
ten. Sie müssen sich nicht „eingliedern“, nicht 
einer vorgegebenen Ordnung anpassen. So 
soll langfristig das Ziel einer inklusiven Gesell-
schaft – an der jeder Teil hat, unabhängig von 
Fähigkeiten, Herkunft, Geschlecht oder Alter 
– erreicht werden.

Unterstützung im Schulalltag für 
Kinder mit Behinderung; 
Schulbesuch mit Behinderung

Ein Schulbegleiter ermöglicht Kindern und 
Jugendlichen mit Behinderungen – darunter 
körperliche Mehrfachbehinderungen und see-
lische Behinderung wie Asperger Syndrom – 
den Besuch der für sie geeigneten Schulform.

Das Angebot des Schulbegleiter- Services 
(SBS) des Vereins für Menschen mit Kör-
perbehinderung Nürnberg e.V. richtet sich 
an Schüler, die aufgrund ihrer Behinderung 
beim Schulbesuch individuelle Unterstützung 
benötigen.

Um den Bedürfnissen eines jeden Kindes 
gerecht zu werden, bedarf es einer überleg-
ten Auswahl des passenden Schulbegleiters. 
Nach einer Vorauswahl und Einzelgesprächen 
fällt der SBS gemeinsam mit den Eltern und 
ihrem Kind sowie der Schule die Entschei-
dung über den geeigneten Bewerber. Als An-
stellungsträger verfügt der SBS derzeit über 

mehr als 300 Schulbegleiter an rund 100 Re-
gel- und Privatschulen sowie Förderzentren 
im Großraum Nürnberg/ Fürth/Erlangen/Roth. 

Was tun Schulbegleiter?

In enger Zusammenarbeit mit den Lehrern för-
dern Schulbegleiter die Selbstständigkeit der 
betreuten Kinder. So unterstützt der Schulbe-
gleiter, je nach den individuellen Bedürfnissen, 
bei sensorischen und motorischen Problemen 
und der Kommunikation, gibt Hilfestellung bei 
der Begegnung mit Mitschülern und übt zum 
Teil pflegerische Tätigkeiten aus. Der Schul-
begleiter hält sich bei seiner Arbeit im Hinter-
grund und greift nur bei Bedarf ein. 

Gemeinsam für mehr Selbstständigkeit

Das Ziel der Unterstützung ist die Integration 
des Kindes im Schulleben und im Klassenver-
bund. Dabei wird so viel Hilfe wie nötig und so 
viel Freiraum wie möglich gegeben.

Tel 0911 46 26 35 - 202
E-Mail: bewerbung-sbs@vfmn.de

Wir suchen laufend engagierte Per-
sonen mit Interesse und Freude 
an der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen, die Schüler kompetent 
durch den Unterricht begleiten und 
- je nach Bedarf - die erforderliche 
Assistenz geben.

Schulbegleiter/in gesucht!
Bewerben Sie sich!
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Was wird mein Kind in der Grund-
schule lernen?

Die Grundschule ist die erste und gemeinsa-
me Schule. Sie umfasst die Jahrgangsstu-
fen 1 bis 4 und hat den Auftrag, alle Schüler 
in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu unter-
stützen.

Es geht dabei vor allem darum, Wissens-
erwerb zu ermöglichen, Verstehen anzu-
bahnen, Interessen zu entwickeln, soziale 
Verhaltensweisen sowie musische und prak-
tische Fähigkeiten zu fördern und Werthal-
tungen aufzubauen. Eine enge Zusammen-
arbeit von Kindergarten und Grundschule ist 
erforderlich, um den Übergang vom Kinder-
garten in die Grundschule insbesondere für 

das Kind, aber auch für seine Eltern, optimal 
zu gestalten. Von den zuständigen Ministeri-
en und den Trägerverbänden wurde mit dem 
Konzept „Gemeinsam Lernchancen nutzen 
– Kindergarten und Grundschule arbeiten 
Hand in Hand“ ein flächendeckendes Netz-
werk für die Zusammenarbeit der Bildungs-
institutionen geschaffen: 

In jedem Schulamtsbezirk wurde mindes-
tens eine Lehrkraft als Kooperationsbeauf-
tragte fortgebildet (insgesamt 120 Koope-
rationsbeauftragte). Dazu benannten jeder 
Kindergarten und jede Grundschule des 
Schulamtsbezirks eine/n Kooperations-
ansprechpartner/in. Die Kooperationsbe-
auftragten halten den Kontakt mit und zwi-
schen diesen Ansprechpartnern aufrecht. 

Karl-König-Schule gGmbH: 
Gemeinschaftlich gestalten – 
individuell entfalten

Die Karl-König-Schule ist ein Förderzentrum 
in freier Trägerschaft für Kinder und Jugend-
liche mit dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung. 

Die Einrichtung umfasst eine Schulvorbe-
reitende Einrichtung (ab drei Jahren), eine 
Förderschule (1. – 9. Klasse) sowie eine da-
ran anschließende Berufsschulstufe (10. - 
12. Klasse). Integriert ist eine heilpädagogi-
sche Tagesstätte, die von allen Kindern und 
Jugendlichen besucht wird. 

Wir arbeiten auf der Grundlage der Waldorf-
pädagogik und der Anthroposophischen 
Heilpädagogik. 
Das bedeutet, eine ganzheitliche-thera-
peutische Ausrichtung. Dies wird in einem 
festen Tages- und Wochenrhythmus deut-
lich, der in seiner Gesamtheit therapeutisch 
wirkt. Darüber hinaus bieten wir Einzelthera-
pien an, die die Schüler in ihrer individuellen 
Entwicklung speziell fördern. 
Durch den künstlerisch-, handwerklich-, na-
tur- und erfahrungsorientierten Unterricht 
ermöglichen wir den Kindern und Jugend-
lichen sich ganz nach ihren Fähigkeiten und 
Talenten zu entwickeln, ihre Persönlichkeit 
frei zu entfalten und führen sie zu einer 
größtmöglichen Selbstständigkeit.

In unseren Bemühungen steht der uns an-
vertraute Mensch - zusammen mit seiner 
Familie, unabhängig von Geschlecht, Her-
kunft, Nationalität und Religionszugehö-
rigkeit - im Mittelpunkt. Jedem Kind steht 
bedingungslos das Recht auf ganzheitliche 
Erziehung und schulische Bildung zu.

Das Jahr 2023 ist ein ganz besonderes 
Jahr für unsere Einrichtung. Wir feiern das 
50-Jährige Bestehen der Karl-König-Schule 
und freuen uns dieses Jubiläum groß feiern 
zu dürfen.

Am 06. Mai 2023 wird es neben einem offi-
ziellen Festakt für geladene Gäste auch ein 
anschließendes Frühlingsfest geben. Das 
öffentliche Frühlingsfest beginnt um 12:30 
Uhr und lädt Sie mit diversen Spielestatio-
nen, Kinderschminken, ein Glücksrad zum 
heiteren Beisammensein ein. Für das leibli-
che Wohl wird natürlich auch gesorgt. 

Wir freuen uns sehr auf zahlreiche Gäste, 
die diesen besonderen Tag mit uns gemein-
sam verbringen wollen. Informieren Sie sich 
gerne hierzu auf unserer Homepage
 
www.karl-koenig-schule.de
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Die Rudolf Steiner-Schule Nürnberg

Die Rudolf Steiner-Schule Nürnberg ist die größte 
und erste der Freien Waldorfschulen in Bayern. Wer 
das Schulgebäude umrundet, dem fällt nicht nur die 
idyllische Lage auf der Steinplattenhöhe im Stadtteil 
Erlenstegen auf. Auch die besondere Architektur und 
die mit Spiel- und Kletteranlagen ausgestatteten Pau-
senhöfe unterscheiden sich von anderen Schulen.
 
Entfaltung braucht Raum
In der Waldorfschule wird nicht nach Leistung selek-
tiert. Die Persönlichkeit, die Fähigkeiten und das 
Können jedes einzelnen Schülers stehen im Zentrum. 
Im stabilen Klassenverband führt sie nach 13 Jahren 
zum Allgemeinen Abitur oder zuvor zur Mittleren Rei-
fe. In den drei Eingangsklassen werden maximal je 26 
Schulanfänger aufgenommen. Das Besondere daran: 
Die gemeinsame Entwicklungszeit mit einem Klas-
senlehrer (und Fachlehrern) dauert acht Jahre, bevor 
in der Oberstufe die Ziele der Schullaufbahn zuneh-
mend konkretisiert werden. Die Nürnberger Rudolf 
Steiner-Schule bietet auch die Möglichkeit, schulbe-
gleitend vor Ort in einer Schreinerei, einer Schlosserei 
oder einer Fachschule für Hauswirtschaft eine Berufs-
ausbildung abzuschließen.

Entwicklung mit Zielen
Als anerkannte UNESCO-Projektschule lebt die 
Schulgemeinschaft eine Philosophie der Freiheit 
und des Friedens, des demokratischen Handelns 

und kulturellen Austauschs. Sie fördert Verantwor-
tungsbewusstsein für nachhaltige Entwicklung in 
unserer Welt. Dabei steht im Zentrum des pädago-
gischen Handelns das Kind mit seinen individuellen 
Fähigkeiten. Im Waldorf-Lehrplan werden alle Sinne 
mit einbezogen. Bewegung, Sprechen, Singen und 
Musizieren spielen während der gesamten Schulzeit 
eine besondere Rolle. In der ersten Klasse werden 
auf spielerische, kreativ-musikalische Weise bereits 
die Fremdsprachen Englisch und Französisch einge-
führt. Praktische, handwerkliche und künstlerische 
Fächer kommen im Laufe der Jahre hinzu – auch mit 
dem Ziel, koordinative und motorische Fähigkeiten zu 
schulen.

Schule als Lebensort
Im großen Festsaal nehmen sich die Schüler dann 
über alle Altersstufen hinweg gegenseitig wahr, wenn 
die Unterrichtsergebnisse bei kleineren Präsenta-
tionen (Monatsfeiern) und großen Theater- oder Or-
chesterabenden auch den Eltern vorgeführt werden. 
Diese sind eine große Stütze und ein wichtiger Teil 
der Schule, vor allem durch ihr Engagement und ihre 
Initiativen. 
Die Kinder können im Ganztageshort oder in der fle-
xiblen Mittagsbetreuung die Zeit nach dem Unterricht 
verbringen. In der Schulküche wird täglich frisch und 
sehr schmackhaft gekocht, fast ausschließlich mit re-
gionalen, biozertifizierten Produkten.

Das erste eigene Geld

Der Schulbeginn bietet eine ausgezeichnete 
Möglichkeit, nun auch das Thema Taschen-
geld aufzugreifen. Den verantwortungsvollen 
Umgang mit Geld müssen auch unsere 
Kleinen frühzeitig lernen. 

Kinder bekommen ein Taschengeld, das sie 
für Spielzeug, Süßigkeiten, Comic-Hefte 
oder was auch immer sie haben möchten, 
ausgeben dürfen. Eltern sollten - vor allem 
in der ersten Zeit - noch ein Auge auf die 
Ausgaben ihrer Sprösslinge haben, ihnen 
jedoch das Ausgeben des Taschengeldes 
nicht verbieten. 
Es gilt, den Kleinen einfach deutlich zu machen, 
dass das Taschengeld für einen bestimmten 
Zeitraum auszureichen 
hat. Entscheidet 
sich das 

Kind dafür, den gesamten Betrag inner-
halb kürzester Zeit auszugeben, so hat es 
dann auch die Konsequenz zu tragen, dass 
bis zum nächsten Taschengeld Ebbe in 
der Kasse herrscht. Das ist für das Kind in 
dem Fall schon Strafe genug, zusätzliches 
Schimpfen ist nicht notwendig. Allerdings 
sollten die Eltern möglichst hart bleiben 
und den Kleinen nicht zwischendurch etwas 
zustecken, denn nur so werden sie lernen, 
beim nächsten Mal nicht alles sofort aus-
zugeben, Prioritäten zu setzen und auch 
einmal zu sparen, wenn sie eine größere 
Anschaffung beabsichtigen. Jüngere Kinder 
sollten ihr Taschengeld wöchentlich erhal-
ten, da sie einen längeren Zeitraum noch 

nicht ausreichend überbli-
cken und das Geld entspre-
chend einteilen können. 
Setzen Sie einen festen 
Wochentag fest, z.B. frei-
tags nach der Schule, zu 
dem Ihr Kind einen fes-
ten Betrag erhält. Etwa 
ab dem 10. Lebensjahr 
kann man auf ein mo-
natliches Taschengeld 

umstellen.
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Das braucht Ihr Kind für die Schule Für den Schulsport

Die Ausstattung Ihres Kindes mit gelben 
Mützen und reflektierenden Sicherheitsdrei-
ecken sowie Schultasche und Kleidung mit 
Reflektoren muss Ihnen Pflicht sein.
Ihrer Nutzung kommt ganz besonders in der 
dunklen Jahreszeit eine wichtige Bedeutung 
zu. Schwierig wird es für Eltern, sobald die 
Kleinen ein modisches Bewusstsein entfal-
ten und nur noch das anziehen wollen, was 
„in“ ist. Hier ist Ihr Einfühlungsvermögen ge-
fragt, denn Sicherheit geht stets vor. Sollten 
Regentage angekündigt sein, muss zwin-
gend regenfeste Kleidung angezogen wer-
den. Kinder haben noch kein ausgeprägtes 
Gespür dafür und würden im schlimmsten 
Fall „pudelnass“ daheim ankommen.

Am besten lassen Sie sich in einem Fachge-
schäft beraten. Hinreichende Tipps werden 
Ihnen aber auch schon während der Ein-
schreibungstage von der Schule gegeben. 
Jede Schule hat ggf. unterschiedliche Hal-
lenböden und daher andere Anforderungen 
z.B. an die Sportschuhe. 

Für den Schulsport sollten Sie auf Kleidung 
achten, die genügend Bewegungsfreiraum 
bietet, denn die Kleinen können endlich un-
gestört herumtoben, laufen, springen und 
hopsen. 
Dazu gehört natürlich ein Turnbeutel, in dem 
anschließend die durchgeschwitzte Beklei-
dung verstaut werden kann. 

»  Wir, die Kinderhaus Nürnberg gGmbH, sind Träger 
verschiedener Kindertageseinrichtungen, Aktivspielplät-

zen, Mittagsbetreuungen und Ferien betreuungsangeboten 
sowie Beratungsstellen zur Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf. Außerdem sind wir Kooperationspartner für 
Offene und gebundene Ganztagsschulen. «

Offene Freizeit- und
Spielangebote

Das Kinderhaus Maxfeld und insgesamt 4 be-
treute Spielplätze bieten ein offenes, kreatives 
Angebot für Kinder im Alter von 6-14 Jahren an. 
Der Besuch ist kostenlos und ohne Voranmel-
dung möglich. Wie in allen unseren Einrichtun-
gen werden die Kinder hier von pädagogischem 
Personal betreut. Der Tagesablauf  orientiert 
sich an den Bedürfnissen der Kinder. Sie bestim-
men die Programmgestaltung aktiv mit und kön-
nen eigene Ideen verwirklichen.

Mittagsbetreuung
Eine Mittagsbetreuung bieten wir an der Grund-
schule Bismarckschule ab der 1. bis zur 4. Klasse 
zwischen 11:15 Uhr und 15:30 Uhr an. Neben 
einem warmen Mittagessen stehen auch Haus-
aufgabenbetreuung sowie tolle freizeitpädagogi-
sche Aktivitäten auf  dem Plan.

Offener und gebundener 
Ganztag

Wir betreuen ab der 5. Klasse am Hans-Sachs-
Gymnasium Kinder im Rahmen der offenen 
Ganztagesschule und in der Ludwig-Uhland-
Mittelschule im Rahmen des gebundenen Ganz-
tages. Im Schülertreff des Kinderhaus Maxfeld 
können Kinder aller umliegenden Schulen ab 
der 5. Klasse betreut werden. Wir bieten die 
Möglichkeit eines warmen Mittagessens, Unter-
stützung bei den Hausaufgaben und vielfältige 
Spielmöglichkeiten.

Ferienbetreuung
Die Kinderhaus Nürnberg gGmbH organisiert in 
Kooperation mit der Stadt Nürnberg spezielle 
Ferienangebote für Grundschulkinder in allen 
Schulferien. Unsere Angebote können gebucht 
werden unter:
www.ferienbetreuung-nuernberg.de

Angebote für Schüler/innen nach Unterrichtsschluss!

Kinderhaus Nürnberg gGmbH, Untere Mentergasse 2, 90443 Nürnberg, Tel.: 0911-704555-0, Fax.: 0911-704555-99
Besuchen Sie uns im Web unter www.kinderhaus.de. Noch mehr von uns auf  Facebook und Instagram!

A
nzeige



14 15

Was würde Maria Montessori zum Hier und 
Heute sagen? Hätte die Begründerin der 
kindorientierten Pädagogik ein TikTok-Pro-
fil? Gäbe es Material auf Instagram? Ginge 
ihr „Erdkinderplan“ heute nicht aufs Land, 
sondern in offene Labs? Welche Schlussfol-
gerungen würde sie aus der Beobachtung 
der Heranwachsenden ziehen, deren Wahr-
nehmung von den digitalen Medien geprägt 
ist?

Die Montessori-Pädagogik basiert auf alten, 
immer wieder neu von der Wissenschaft be-
stätigten Einsichten in die Entwicklung von 
Kindern. Alte Wurzeln mit jungen, lebendi-
gen Trieben gewissermaßen, denn die Ar-
beit in den Schulen, Horten und Kinderhäu-
sern ist nicht nur zeitgemäß, sondern auch 
zukunftsorientiert.

Das Qualitätsversprechen heißt: 
Lernen Leben Zukunft 

LLZ, Lernen Leben Zukunft, das ist die Kurz-
fassung dessen, was alle Mitglieder im Ver-
band Montessori Nordbayern in einem über 
einjährigen Prozess entwickelt und auf ihre 
Fahne (bzw. ihr Logo) geschrieben haben.

Pädagogik nach Maria Montessori fußt auf 
Freiheit und Empathie. Sie ist geprägt von 
Respekt und Vertrauen. Dieses im Ziel kla-
re, in der Umsetzung offene Verständnis 
der Begleitung und Unterstützung von He-
ranwachsenden verlangt von allen Beteilig-
ten eine hohe Reflexion und genaue Beob-
achtung. Lernen Leben Zukunft verbindet 
den gegenwärtigen (Lern-)Prozess mit der 
alltäglichen (Lebens-)Praxis, um für eine 
selbstbestimmte Zukunft zu befähigen.

So individuell wie Menschen…

...so unterschiedlich sind auch die Lernwe-
ge, die Stärken, die Interessen, die richtigen 
Zeitfenster für unterschiedliche Themen und 
Aufgabenstellungen. Jedes Kind hat einen 
eigenen Weg, sich Wissen und Kenntnisse 
anzueignen. Und genau darauf reagiert die 
Montessori-Pädagogik und deren Organi-
sation des Schulalltags. Die „freie Wahl der 
Arbeit“ ist deshalb ein zentrales pädago-
gisches Element und nimmt einen großen 
Teil des Schultags ein. Denn „Individualität“ 
wird bei Montessori übersetzt mit „Differen-
zierung“.

Möglich ist das nur, wenn für alle Fächer 
und Themenbereiche Material vorhanden ist 

und zwar auf unterschiedlichen Lernniveaus 
und für unterschiedliche Entwicklungsstu-
fen. Vor diesem Hintergrund wird verständ-
lich, welche Bedeutung dem Zusammen-
spiel mit weiteren Montessori-Essentials 
zukommt wie Altersmischung in den Lern-
gruppen, Räume zur freien Nutzung, exter-
ne Lernorte und Projekte sowie das Zwei-
Pädagog*innen-Prinzip.

Raum für Entwicklung

Eine gemeinsame Basis, jede Einrichtung 
mit eigenen Akzenten: Das MONTESSO-
RI Zentrum Nürnberg und der Montessori 
Campus Lauf und Altdorf bieten jeweils den 
gesamten Monte-Bildungsweg von Kinder-
haus, Hort, Grund- und Mittelschule bis in 
die Fachoberschule.

Am MONTESSORI Zentrum Nürnberg ler-
nen Kinder von der 1. bis zur 10. Jahrgangs-
stufe in altersgemischten Klassen. 
Nach dem Qualifizierenden Hauptschul-
abschluss und der Mittleren Reife besteht 
die Möglichkeit, an die benachbarte Mon-
tessori-Fachoberschule Franken (MOS) zu 
wechseln und dort in drei Fachrichtungen 
die Fachhochschulreife oder das Abitur zu 
erlangen. 

Mit allen Sinnen: Montessori-Material erleichtert 
das Lernen, z.B. Perlenmaterial für Rechenope-
rationen.

Und was meinst du, Maria?

Die Grundschule auf dem Montessori 
Campus in Lauf umfasst je vier altersge-
mischte Ganztages- und Halbtageslern-
gruppen, wobei in den Ganztagesgruppen 
der wöchentliche „Lebenspraktische Tag” 
ein fester Faktor ist. In der Unterstufe der 
Mittelstufe stehen dann die drei Schwer-
punkte Outdoor, Umwelt und Theater zur 
Wahl. Nach der Mittelschule geht es auch 
in Lauf direkt weiter an der FOS mit ihren 
vier Zweigen, einer Vorklasse und – ganz 
neu! – einer 13. Jahrgangsstufe zum regu-
lären Abitur.
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Sportbeutel, Portemonnaie, Trinkflasche, 
Regenhüllen
Selbstverständlich eignet sich auch der Sport-
beutel aus Kindergartentagen, um Turnschuhe, 
Sporthose und -shirt und zu transportieren. 
Doch Kinder, Eltern und Großeltern können 
oftmals nicht widerstehen, die weitere Aus-
stattung auf die Schultasche abzustimmen. 
Eine Trinkflasche kostet fünf bis zehn Euro, 
eine Regenhülle acht bis zehn Euro.

Stifte, Füller, Tuschkasten
Je nach Schule werden unterschiedliche 
Utensilien verlangt. Zwei Bleistifte plus 
Anspitzer, später ein Füller, Farbstifte, ein 
Radiergummi, ein Lineal, Schreibblöcke, 
Schnellhefter, ein Hausaufgabenheft, ein 
Klebstift, ein Frühstücksset, ein Zeichen-
block, eine Sammelmappe, ein Malkittel. 
Die Liste ließe sich beliebig fortführen. Oft-
mals wird auch ein Tuschkasten gefordert, 
dazu vier Borstenpinsel. Eine bestimmte 
Marke darf die Schule laut Bundeselternrat 

aber nicht vorgeben. Die vom IPN 

Finanzieller Faktor Schulkind 
Welche Ausgaben auf Eltern zukommen 

Kleine Kinder, kleine Sorgen - große Kinder, 
große Sorgen. Dieses Sprichwort lässt sich 
auch auf andere Bereiche übertragen. Zum 
Beispiel auf die Ausgaben. Mit der Einschu-
lung müssen Eltern jedenfalls mit neuen 
Posten rechnen. 

Eltern merken schnell: Mit dem Kind wach-
sen die Ansprüche und damit auch die 
Ausgaben. Ablesen lassen sich die stei-
genden Kosten an Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes: So gaben Paarhaushalte in 
Deutschland im Jahr 2013 für ein Kind unter 
sechs Jahren im Schnitt 587 Euro im Monat 
aus. Für Kinder zwischen sechs und zwölf 
Jahren waren es schon 686 Euro im Monat 
und für 12- bis 18-Jährige 784 Euro.

Ein Teil dieser Kosten entfällt auf die Schul-
ausstattung. Besonders zur Einschulung 
öffnen viele Eltern ihr Portemonnaie. Eine 
repräsentative Studie der Gesellschaft für 
Konsumforschung (GfK) zum Schulanfang 
2013 fand heraus: 238 Euro geben Eltern 
im Durchschnitt dafür aus. „Seitdem haben 
wir das nicht mehr abgefragt, aber ich ver-
mute, weniger Geld wird in diesem Jahr be-
stimmt nicht in die Hand genommen“, sagt 
GfK-Marktforscherin Simone Zinner. „Der 
Schulanfang ist für Eltern eine nicht unwe-
sentliche Investition.“

Das sieht auch Prof. Olaf Koeller, Leiter des 
Leibniz-Institut für die Pädagogik der Na-
turwissenschaften und Mathematik (IPN) an 
der Universität Kiel, so: „Schulkinder sind 
ein ökonomischer Faktor geworden.“  Das 
IPN hat vor drei Jahren in Schleswig-Hol-
stein die Kosten für Schulkinder unter die 
Lupe genommen. Danach geben Eltern im 
Durchschnitt knapp 1000 Euro pro Kind und 
Schuljahr aus. Die höchsten Ausgaben ent-
stehen für Versorgung und Betreuung mit 
durchschnittlich rund 300 Euro. Die geringsten 

Kosten entstehen für Bücher mit knapp 50 
Euro pro Schuljahr. „Das klingt noch mo-
derat“, sagt Stephan Wassmuth, Vorsitzen-
der des Bundeselternrats. „Wenn man aber 
mehrere Kinder hat, sieht das schon anders 
aus.“

Welche Posten zur Einschulung auf Eltern 
zukommen:

Schultüte
Sie kann zwölf Zentimeter klein sein, 50 oder 
85 Zentimeter groß oder es im XXL-Format 
auf einen ganzen Meter bringen - die Her-
steller freuen sich darüber, dass bei Ein-
schulungen meist mehr als nur eine Schultü-
te überreicht wird. Manche Kinder bringen es 
auf zehn Schultüten. Unzählige Motive von 
Figuren aus Kino und Fernsehen zieren das 
Sortiment. Wer nicht kaufen will, setzt sich 
hin und gestaltet eine Schultüte in Eigenre-
gie. Je nach Material, Größe und Aufwand 
kostet sie bis zu 50 Euro. 

Schulranzen/-rucksäcke
Das Kölner Institut für Handelsforschung hat 
errechnet, dass die Deutschen 2012 rund 
136 Millionen Euro für Ranzen und Rucksä-
cke ausgegeben haben. Bei dem Angebot 
den Überblick zu behalten, verlangt von den 
Eltern Recherche und ziemlich konkrete 
Vorstellungen. Die Stiftung Warentest ver-
weist auf die Norm DIN 58124, die emp-
fiehlt, wie ein sicherer Schulranzen 
ausgestattet sein  sollte: 
So sollen zehn Prozent der Rück- 
und Seitenflächen retroreflektieren, 
also das Licht der Scheinwerfer bei 
Dunkelheit zurückwerfen.
240 Euro kann ein Komplett-Set 
aus Schultasche, Federmappe, 
Schlamperetui und Sportbeutel 
schon mal kosten. Wer das Glück 
hat, dass sein Kind sich für ein Mo-
dell aus den Vorjahren begeistert, 
kommt auch mit weniger aus. Für 
etwa 130 Euro ist ein ergonomisch 
geformter Rucksack zu haben.

ermittelten Durchschnittswerte für die schu-
lische Ausstattung liegen bei durchschnitt-
lich rund 170 Euro.

Schreibtisch
Rechnen, schreiben, zeichnen, lesen: Schul-
kinder müssen viele verschiedene Tätigkei-
ten erledigen und brauchen zu Hause Platz 
für Hausaufgaben. Es gibt kindgerechte Mö-
bel, die verstellbar sind und mitwachsen.

Ausflüge und Klassenfahrten
Die Schulen entscheiden, ob es im ersten 
Schuljahr auf Klassenfahrt geht. In der Re-
gel begrüßen es die Lehrerinnen und Lehrer, 
wenn die Kinder etwas älter sind und sich 
untereinander kennengelernt haben, bevor 
es auf Schulfahrt geht. Für kurze Tagesaus-
flüge - in einen Park, in den Schulgarten 
oder in die Bibliothek - sind in der Regel bis 
auf die Fahrtkosten im ersten Schuljahr kei-
ne weiteren Ausgaben einzuplanen.

Quelle: n-tv.de, Katja 
Wallrafen, dpa
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Mit dem Fahrrad in die Schule?

Die Kinder sollten erst dann mit dem Fahr-
rad zur Grundschule fahren, wenn sie die 
Radfahrerausbildung (4. Klasse) absolviert 
haben. Sollte die Schulumgebung so ver-
kehrsarm sein, dass Radfahren ungefährlich 
ist, ist auch ein früherer Beginn möglich. 

Wenn die Kinder anfangen, ihren Schulweg 
mit dem Fahrrad zurückzulegen, muss ein 
erneutes Schulwegtraining durchgeführt 

werden, denn ein sicherer Schulradweg 
ist nicht immer identisch 

mit einem sicheren 
Schulfußweg.

Tipps und Infos
Hier erfahren Sie noch mehr 
zum Thema ...

Fährt nun der Nachwuchs 
mit dem Rad zur Schule, so ist es wichtig, 
wirklich jeden Tag an den Fahrradhelm zu 
denken. Radfahrer ohne Helm können bei 
einem Unfall schwere Kopfverletzungen da-
vontragen und der Helm kann in vielen Fäl-
len schlimme Unfallfolgen oder gar den Tod 
verhindern. 

2118

Ab
Scout
Outlet!
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So erreicht ihr uns:

Dann sind wir für euch da:

Schulranzen und vieles mehr:

Kindergartentaschen von Scouty Scout Retail GmbH & Co. KG
Raudtener Straße 17
90475 Nürnberg-Altenfurt
Telefon +49 911 98432-15

Mittwoch bis Freitag: 10:00–18:00 Uhr
Samstag: 10:00–14:00 Uhr

Schulrucksäcke von 4YOU

Geldbörsen von Golden Head

Businesstaschen von Leonhard Heyden

Reisekoffer von Hardware

Über 1.000 Artikel zur Wahl
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Unter Hausaufgaben werden solche Aufga-
ben verstanden, die von der Lehrkraft den 
Schülerinnen und Schülern zur Bearbeitung 
aufgegeben werden und die außerhalb des 
Unterrichts – aus Sicht der Schülerinnen 
und Schülern in der Freizeit - bearbeitet 
werden müssen. Um den Lehrstoff einzu-
üben und die Schülerinnen und Schüler zu 
eigener Tätigkeit anzuregen, werden Haus-
aufgaben gestellt, die von Schülerinnen 
und Schülern mit durchschnittlichem Leis-
tungsvermögen in der Grundschule in einer 
Stunde bearbeitet werden können. Aus dem 
genannten Sinn und Zweck der Hausaufga-
ben wird deutlich, dass sie eine pädagogi-
sche Funktion und keine Ordnungsfunktion 
haben; Hausaufgaben sind keine Ordnungs-
maßnahme, auch keine Strafmaßnahme.

Dennoch: Die Erledigung der aufgegebenen 
Hausaufgaben gehört zu den Pflichten der 
Schülerinnen. Eine sinnvolle Hausaufga-
benpraxis ermöglicht es den Schülerinnen 
und Schülern, die Notwendigkeit des Übens 
zu erkennen. Dabei sollten Schüler lernen, 
selbständig zu arbeiten und sich verant-
wortlich zu fühlen! Doch gönnen Sie dem 
Kind nach der Schule erst einmal eine Ver-
schnaufpause; dann sollten Sie einen gleich-
bleibenden Zeitpunkt für die Erledigung 
der Hausaufgaben festlegen. Der Abend ist 
aber eher ungeeignet für ein konzentriertes 
Arbeiten.

20 21

Hausaufgaben
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Sommerferien 2023: 31.07.-11.09.2023		  Herbstferien 2023: 30.10.-03.11.2023
Weihnachtsferien 2023: 23.12.2023-05.01.2024	

Osterferien 2024: 25.03.-06.04.2024		  Pfingstferien 2024: 21.05.-01.06.2024		
Sommerferien 2024: 29.07.-09.09.2024
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Die ersten bleibenden Zähne gen zeitlich sehr groß sein können), meist 
kommen zuerst die unteren, dann die obe-
ren Schneidezähne und der erste bleibende 
Backenzahn (hinter dem letzten Milchzahn).

Die bleibenden Zähne sehen anders aus als 
die Milchbackenzähne, sie sind größer, et-
was dunkler und die Grübchen der Backen-
zähne sind noch viel tiefer, deshalb ist das 
Kariesrisiko auf den Kauflächen größer.

Versiegelung
Besonders kariesgefährdet sind die großen 
Backenzähne unmittelbar nach dem Zahn-
durchbruch. Daher empfiehlt es sich, diese 
Zähne innerhalb weniger Monate, nachdem 
sie vollständig in die Mundhöhle durch-
gebrochen sind, zu „versiegeln“. Darunter 
versteht man das Auftragen und Aushärten 
von flüssigem Spezialkunststoff, nachdem 
der Zahn vorher gründlich gereinigt wurde. 
Damit kann Karies zuverlässig verhindert 
werden.

Grundsätzlich sollten Kinder so früh wie 
möglich, am besten sobald die ersten 
Milchzähne da sind, zum Zahnarzt gehen. 
So können sie kindgerecht beraten wer-
den und sich langsam an die Umgebung 
und die Behandlung gewöhnen, ohne das 
sie Schmerzen oder Karies haben, die be-
handelt werden müssen. Eine gute Zusam-
menarbeit zwischen Zahnarzt und Eltern ist 
dafür unerlässlich. 

Zum Ende der Kindergartenzeit und mit Be-
ginn der Schulzeit gibt es jede Menge Ver-
änderungen in der Mundhöhle, da wachsen 
Zähne, wo woher keine waren und die ers-
ten Milchzähnen fallen aus. 

Diese Veränderungen sollten regelmäßig 
zweimal im Jahr kontrolliert werden. Die 
ersten bleibenden Zähne kommen im 6. Le-
bensjahr (wobei die natürlichen Abweichun-

DER SCHULANFANG STEHT VOR DER TÜR!
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Für Für gesunde Zähne ein Leben lang.

Ihr Praxisteam 
Dr. Kaut, Dr. Göhring & Kollegen

Terminvereinbarung unter:
Zahnärzte Dr. Kaut, Dr. Göhring & Kollegen
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IHRE ZAHNÄRZTE IM NORDEN NÜRNBERGS
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Schöne Zähne - auf die sanfte Art

Dr. Töpert aus Nürnberg ist überzeugt 
von der Wirkung sanfter Kräfte – bei 
den Behandlungsmethoden wie auch im 
Umgang mit den Patienten.

Bestimmte Fehlentwicklungen von Kiefer und 
Zähnen lassen sich schon in jungen Jahren 
gut erkennen. Bleiben solche Fehlstellungen 
unbehandelt, kann dies langfristige Folgen 
auf die Gesundheit haben und sich auf den 
gesamten Bewegungsapparat auswirken. 
Daher arbeitet das Team von Dr. Töpert eng 
mit anderen Fachrichtungen wie Logopäden 
oder Physiotherapeuten zusammen, um eine 
ganzheitliche Betrachtung zu gewährleisten.
Die bevorzugte Behandlung beeinflusst den 
Kiefer in kleinen Schritten und sorgt fast 
schmerzfrei für schöne Zähne. Das Poten-
tial solch behutsamer Therapie geht jedoch 
viel weiter! Das Weiten des Gaumens kann 
zum Beispiel die Atmung verbessern, was 
wiederum eine gesteigerte Konzentrationsfä-
higkeit und letztlich bessere Schulnoten zur 
Folge haben kann. Dr. Töpert: „So gesehen, 
können sanfte Kräfte ein ganzes Leben ver-
ändern.“
Für einen medizinischen Erfolg müssen die 
Patienten die kieferorthopädische Behand-
lung akzeptieren. Bei Dr. Töpert gestalten 

Kinder daher ihre neue Spange selbst, mit 
poppigen Figuren und bunten Farben. Schon 
zuhause können sie per App ihre neue Span-
ge zusammenstellen und online bestellen. Im 
Jugendalter hingegen wird eine Spange oft 
als maximale Störung empfunden, sie sollte 
daher möglichst wenig zu sehen sein und 
beim Sprechen nicht stören. Dr. Töpert setzt 
hier auf moderne Kieferorthopädie mit be-
sonders unauffälligen und sanften Behand-
lungsmethoden.
Die Praxis von Dr. Töpert empfängt ihre Pa-
tienten entsprechend den Behandlungsme-
thoden: sanft und sympathisch. Das Team 
ist gut gelaunt und kinderfreundlich, es gibt 
erfrischendes Wasser und lesenswerten Zeit-
schriften. Termine zur Erstberatung gibt es 
zügig innerhalb einer Woche. 

dr-toepert.de

A
nzeige

Scharlach ist ein Selbstläufer. Bis zu viermal
können Kinder die bakterielle Infektion 
bekommen – so lange dauert es, bis man 
gegen die vier Scharlachgifte immun ist. 
Verursacht wird Scharlach von den soge-
nannten A-Streptokokken: Bakterien, von 
denen es rund 90 verschiedene Sorten 
gibt, von denen aber nur vier den „echten“ 
Scharlach verursachen. Interessant: Es gibt 
Kinder, die sich nie Scharlach einfangen. 
Die bleiben sogar gesund, wenn ihre bes-
ten Freunde krank werden. Und dann gibt 
es Kinder, die sich sogar anstecken, wenn 
in der Kindergartengruppe vier Türen wei-
ter jemand Scharlach hat. Der Grund: Um 
sich zu infizieren, muss man dem jeweiligen 
Keim nicht nur begegnen – der Körper muss 
auch bereit sein, ihn einzufangen. Und wie 
empfänglich jemand für einen Krankheitser-
reger ist, das hat vermutlich erbliche Ursa-
chen. Zum Glück wächst sich die Neigung, 
jeden Scharlachkeim einzufangen, mit den 
Jahren aus. 
Die gute Nachricht: Mit über zehn Jahren 
bekommt kaum noch ein Kind den roten Ra-
chen. Anzeichen: Ihr Kind hat hohes Fieber 

Das gesunde Kind
Schon wieder Scharlach?

und klagt über starke Schluckbeschwerden. 
Rachen und Gaumen sind rot entzündet. 

Die Zunge zeigt anfangs einen weißen Be-
lag, der sich bald auflöst. Danach erscheint 
sie gleichmäßig rot, nur die verdickten Ge-
schmacksknospen ragen hervor. Der klein-
fleckige und sehr dichte Ausschlag am Kör-
per ist häufig nur flüchtig oder fehlt ganz. 
Ansteckungsgefahr: Die Streptokokken der 
Gruppe A übertragen sich per Tröpfchen-
infektion. Ihr Kind ist ansteckend bis einen 
Tag nach Beginn der antibiotischen Thera-
pie. Die Inkubationszeit beträgt zwei bis vier 
Tage. Gegen Scharlach gibt es leider noch 
keine Impfung. 

Mögliche Komplikationen: 
Wird die Krankheit nicht behandelt, können 
die Giftstoffe eine Schädigung des Herz-
muskels oder der Nieren hervorrufen. Was 
Ihrem Kind hilft: Üblicherweise kommt man 
um eine Antibiotika-Therapie nicht herum. 
Das Kind sollte, solange es fiebert, das Bett 
hüten. Wie bei allen Krankheiten gilt auch 
hier: viel trinken!
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Sollte Ihr Kind einmal morgens krank auf-
wachen, sollten Sie dies der Schule durch 
einen Anruf im Sekretariat mitteilen. Somit 
ist auch die Lehrkraft informiert und muss 
sich keine Sorgen machen. Nur bei länge-
ren Krankheiten sollten Sie der Schule eine 
schriftliche Entschuldigung übermitteln 
und z.B. ein Attest des Arztes beilegen. 

Nun drängt sich aber - je nach Alter des 
Kindes - die Frage der Betreuung auf. Bei 
kleineren Kindern und/oder einer schwe-
reren Erkrankung wird die Mutter oder der 
Vater selbst die Betreuung übernehmen 
wollen. In diesen Fällen besteht für ein Mit-
glied der gesetzlichen Krankenkasse die 
Möglichkeit, sich unbezahlt vom Arbeitge-
ber freistellen zu lassen.

Krankheit oder Unfall? Die Krankenkasse zahlt in dieser Zeit Kran-
kengeld. Voraussetzung für diese Freistel-
lung nach § 45 SGB V ist, dass:

das Kind noch keine 12 Jahre alt ist,
die Betreuung aus ärztlicher Sicht erfor-
derlich ist,
über die Krankheit ein ärztliches Zeugnis 
vorgelegt wird und
im Haushalt keine andere Person lebt, 
die das Kind betreuen kann.

Liegen diese Voraussetzungen vor, kann 
man sich für jedes Kind unbezahlt bis zu 10 
Arbeitstage im Jahr, als Alleinerziehende(r) 
20 Arbeitstage im Jahr freistellen lassen. 
Bei mehreren Kindern kann man sich für 
höchstens 25 Arbeitstage, als Alleinerzie-
hende(r) für höchstens 50 Arbeitstage im 
Jahr unbezahlte Freistellung geben lassen.

Was ist ein Durchgangsarzt (D-Arzt)?

Nicht jeder Tag im Kindergarten oder in 
der Schule verläuft unbedingt reibungslos. 
Wenn sich jedoch auf dem direkten Hin- 
oder Heimweg sowie in den Einrichtungen 
(Kindertagesstätte, Schule, Ausbildungs-
stelle, Praktikumsstelle) ein Unfall ereignet 
oder sich das Kind verletzt, wird ein Spezi-
alist benötigt. Dieser auf Unfallverletzungen 
und deren optimale Behandlung, Betreuung 
und Wiedereingliederung spezialisierte Arzt 
wird Durchgangsarzt (kurz: D-Arzt) genannt. 

Diese besonders ausgebildeten und quali-
fizierten Ärzte arbeiten im Auftrag der ge-
setzlichen Unfallversicherung mit deren 
Institutionen (Berufsgenossenschaften und 
Unfallkassen). Die Leistungen für die be-

troffenen Patienten sind zuzahlungsfrei und 
umfassend, dies gilt auch für privat versi-
cherte Kinder. 

Die Berichte der D-Ärzte zur Unfallver-
letzung sowie zu den Behandlungsmaß-
nahmen werden den Unfallkassen direkt 
übermittelt, sodass die Kosten für laufende 
Behandlungen, Leistungen und mögliche 
Spätfolgen schnell und unkompliziert abge-
rechnet werden. 

Diese Leistungen beziehen Heil- und Hilfs-
mittel mit ein. Somit ist es eben nicht nur für 
die Akutversorgung des verunfallten Kindes 
wichtig, eine Behandlung von einem spezi-
alisierten Kinderchirurgen zu erhalten, son-
dern auch von einem D-Arzt – im Idealfall in 
Personalunion in einer Praxis.
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Anlaufschwierigkeiten?

Zum Schulanfang haben Kinder häufig 
Schwierigkeiten, sich in der neuen Umge-
bung, mit neuen Ansprechpartnern und dem 
neuen Lernprozess zurechtzufinden, bzw. 
einzufinden.  Haben Sie keine Angst vor die-
sen Problemsituationen, denn jedes Schul-
kind findet seinen eigenen Rhythmus, um 
den neuen Anforderungen des Schulalltags 
früher oder später gerecht zu werden. Meist 
lösen sich also diese Anlaufschwierigkeiten 
im Laufe der Zeit von selbst. Wenn Sie aber 
bemerken, dass sich die Schwierigkeiten Ih-
res Kindes nicht lösen oder gar Schulängste 
entstehen, sollten Sie rechtzeitig Hilfe auf-
suchen.

Häufig können hier auch Ergotherapeuten 
helfen: 
Ergotherapie in der Pädiatrie ist bei allen 
Kindern vom Säuglings- bis ins Jugendli-
chenalter angezeigt, wenn ihre Entwicklung 
verzögert ist, ihre Selbstständigkeit und 
Handlungsfähigkeit eingeschränkt ist oder 
sie von Behinderung bedroht oder betroffen 
sind. 

Dies ist u.a. der Fall bei: 
Wahrnehmungsstörungen, Verhaltensauf-
fälligkeiten, Störungen in der Motorik und 
in der Koordination (Grob- und Feinmoto-
rik), Aufmerksamkeitsdefizite und Konzen-
trationsstörungen ADS/ADHS, Lern- und 
Leistungsstörungen, unklare Händigkeit, 
Entwicklungsverzögerungen (körperlich, wie 
auch geistig und seelisch). Nutzen Sie das 
reichhaltige Angebot von Ärzten, Therapeu-
ten und Psychologen. 

Lese- und Rechtschreibschwäche: 
Ob ein Kind eine Lese-Rechtschreib-Schwä-
che hat, lässt sich offenbar schon im Kin-
dergartenalter mit einem einfachen Test 
erkennen. In einem Experiment stellte sich 
heraus, dass betroffene Kinder Schwierig-
keiten mit Aufgaben haben, die hohe visuel-
le Aufmerksamkeit erfordern. 

Legasthenie ist unter Kindern weit verbreitet: 
Rund zehn Prozent sind betroffen, schätzen 
Experten. Oft wird die Lese- und Recht-
schreibschwäche erst nach der Einschulung 
erkannt. Eine neue Studie aber weckt jetzt 
die Hoffnung, dass die Störung schon we-
sentlich früher erkannt werden könnte. Ein 
Team um Andrea Facoetti von der Universi-
tät im italienischen Padua hatte die Entwick-
lung von 96 Vorschulkindern bis zur zweiten 
Klasse verfolgt. Jedes Jahr absolvierten die 
Kinder dabei mehrere Tests zum Gedächtnis 
und dem Sprachverständnis, um ihren Ent-
wicklungsstand zu überprüfen. 

Im ersten Test erhielten die Kinder ein Blatt 
mit mehreren Reihen von Symbolen. Darin 
sollten sie alle Symbole eines Typs - bei-
spielsweise Herzen - durchstreichen. „Die 
Kinder, die später Probleme mit dem Lesen 
hatten, machten bereits im Vorschulalter 
doppelt so viele Fehler wie die Kinder ohne 
Leseschwäche“, schreiben Facoetti und 
seine Kollegen im Fachmagazin „Current 
Biology“. In der zweiten Übung zeigten die 
Forscher den Kindern jeweils für sehr kurze 
Zeit verschiedene Tafeln. Auf nur einer da-
von war eine schräg nach rechts oder links 
geneigte Ellipse zu sehen. Anschließend 
sahen die Kinder eine Tafel mit vier ver-
schiedenen, in unterschiedliche Richtungen 
geneigten Ellipsen, aus denen sie die zuvor 
gesehenen heraussuchen sollten.  Auch in 
diesem Test schnitten die 14 Vorschulkinder 
schlechter ab, die später in der Schule Pro-
bleme mit dem Lesen bekamen.
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Fürther Straße 171  90429 Nürnberg

Im frühkindlichen Bereich überwiegen die 
Behandlungen von Störungen der Sprach-
entwicklung auf den sprachlichen Ebenen 
Wortschatz, Grammatik und Phonologie. 
Neben den expressiven Auffälligkeiten werden 
insbesondere auch Störungen des Sprach-
verständnisses behandelt. Während des 
Kindergartenalters und des Vorschulalters 
findet man gehäuft Probleme im Rahmen 
einer Sprachentwicklungsverzögerung bzw. 
-störung. Darunter fallen zum Beispiel Dys-
grammatismus (Störungen des Satzbaus 
und Störungen der Wortflexion, z. B. Ver-

Was macht eigentlich der Logopäde?

wendung des Plurals), Dyslalie (reine Artiku-
lationsstörung), Auslassungen, Ersetzungen 
sowie Veränderungen einzelner Laute und 
Lautverbindungen (Phonologische Störung). 
Logopäden behandeln außerdem Balbuties 
(Stottern), Poltern, ein myofunktionelles 
Muskelungleichgewicht und Stimmstörungen. 
Logopäden behandeln auch immer häufi-
ger Kinder im Schulalter, die aufgrund einer 
früheren Sprachentwicklungsstörung als 
Folgesymptomatik Schwierigkeiten beim 
Schriftspracherwerb entwickeln (Schrift-
spracherwerbsstörung; früher auch Legas-
thenie, LRS, Dyslexie oder Dysgrafie ge-
nannt). 

Die logopädischen Maßnahmen umfassen 
das Erstellen einer Diagnose, Beratung und 
die Therapie von Störungen des Sprach-
verständnisses, der gesprochenen und ge-
schriebenen Sprache, des Sprechens, der 
Atmung, der Stimme, der Mundfunktion, 
des Hörvermögens, des Schluckens und 
der Wahrnehmung. Darüber hinaus werden 
vor allem im Bereich der Stimme auch prä-
ventive Maßnahmen angeboten.

Die Stimmtherapie
Wie sieht die Therapie funktioneller Stimm- 
bzw. Sprechstörungen aus?  In der Diagnose 
wird z. B. besprochen, was genau derzeit bei 

den vorher genannten funktionellen Vor-
aussetzungen für stimmliche Gesundheit 
fehlt, was zur gegenwärtigen stimmlichen 
Situation geführt hat und welche Verände-
rungen für eine Heilung erforderlich wären. 
Es wird ein individueller Behandlungs- und 
Übungsplan erarbeitet und vermittelt, mit 
dem die  funktionellen Voraussetzungen für 
einen gesunden Stimmgebrauch wieder ge-
schaffen werden. 

Gleichzeitig wird ein verbessertes Verständ-
nis der Funktionsweise der Stimme und 
Sprache erreicht. Je nach persönlicher Situ-
ation wird in die Therapie auch einbezogen, 
dass z. B. beruflicher oder privater Stress 
(u. a. Lampenfieber, Erschöpfung, Unsicher-
heit, Enttäuschung, Trauer oder Depression) 
unsere Stimme bzw. Sprache in ihrer Funktion 
ebenfalls beeinträchtigen können.

Notizen:



36 37

mung und Kommunikation verbessern. 
Bei Kindern werden diese Fortschritte vor al-
lem durch Therapieansätze erreicht, die als 
spielerische Angebote ‚verpackt‘ werden. 
Vor der Therapie steht die Befunderhe-
bung. Ihr Kind wird im freien Spiel und auch 
bei konkret gestellten Aufgaben eingehend 
beobachtet, um den Entwicklungsstand, 
die Fähigkeiten und auch die Schwierig-
keiten Ihres Kindes definieren zu können. 
Die Motorik und die visuelle Wahrnehmung 
wird anhand von speziellen Aufgaben und/
oder standardisierten Tests kontrolliert. 

Natürlich fehlt auch ein persönliches Ge-
spräch mit den Eltern oder anderen nahen 
Bezugspersonen nicht. Dieses Gespräch 
ermöglicht es dem Ergotherapeuten be-
sonders gut, die Schwierigkeiten Ihres 
Kindes zu bestimmen und einzugrenzen. 
Beginnt Ihr Kind eine ergotherapeutische 
Behandlung, kann auch eine Zusammenar-
beit mit Therapeuten anderer Fachbereiche 
(z.B. Ärzte, Psychologen, Physiotherapeu-
ten) sinnvoll sein. 

Auch können Gespräche mit den Leh-
rern Ihres Kindes von Nutzen sein, da-
mit Strategien aus der Ergotherapie er-
folgreich in den Kindergarten (oder den 
Schulalltag) transportiert werden können. 
 

Da z.B. Störungen in der sensorischen 
Integration bereits im Säuglingsalter fest-
gestellt werden können, ist eine frühe 
Diagnostik und anschließende Therapie 
besonders sinnvoll. Entdecken Sie Auf-
fälligkeiten im Verhalten Ihres Kindes, 
sprechen Sie mit Ihrem betreuenden Kin-
derarzt.

Bestmögliche Versorgung und Lebens-
qualität
Ergotherapeuten behandeln Menschen mit 
unterschiedlichen Krankheitsbildern und 

Defiziten, die in ihrer Handlungsfähigkeit 
eingeschränkt oder davon bedroht sind. 
Diese psychischen, physischen und sozia-
len Beeinträchtigungen können infolge von 
Krankheiten, Unfällen oder Entwicklungs-
störungen auftreten. Beispielsweise ADHS, 
Konzentrationsstörungen, Koordinations-
störungen oder Autismus.

Die bedeutende Aufgabe der Ergothera-
peuten besteht darin, diesen Menschen 
eine bestmögliche Versorgung und ein 
größtmögliches Maß an Lebensqualität und 
Aktivität zu ermöglichen. In enger Zusam-
menarbeit mit Fachärzten, Psychologen, 
Physiotherapeuten, Logopäden und ande-
ren Disziplinen im Gesundheitsbereich un-
terstützen und begleiten sie Menschen je-
den Alters bei den Aktivitäten des täglichen 
Lebens und Handelns.

Aufgaben der Ergotherapeuten
Die Aufgaben von Ergotherapeuten sind 
vielfältig und orientieren sich immer am 
individuellen Bedarf der zu unterstützen-
den Person. Die Beobachtung und Wahr-
nehmung des Patienten und die Ableitung 
aktivierender, handlungsbezogener und 
fördernder Maßnahmen stellt eine wichtige 
Aufgabe dar. 

Ergotherapeuten unterstützen bei den Ak-
tivitäten des täglichen Lebens und der 
Einübung beziehungsweise dem Wieder-
erlernen von Bewegungsabläufen (z.B. An-
ziehtraining). Sie fördern die individuellen 
Wahrnehmungsfähigkeiten und fördern mit 
verschiedenen Aktivitäten und Medien (Ton, 
Holz, Peddigrohr, Filz, Seide und andere) die 
Eigenmotivation der Patienten. 
Therapeutisches Klettern, auch Kletterthe-
rapie genannt, ist eine Therapieform, die 
sich des Kletterns bedient. Sie wird insbe-
sondere angewandt in der Kinderheilkunde. 
Angeboten wird es u.a. in der Physio- und 
Ergotherapie. 

Was macht eigentlich der
Ergotherapeut?

Was genau macht eigentlich ein Ergothe-
rapeut? Was unterscheidet ihn von einem 
Physiotherapeuten, Pfleger oder Sozialas-
sistenten? Die Arbeit von Ergotherapeuten 
wirft noch immer viele Fragen auf. Vielleicht 
einer der Gründe, warum die Arbeit dieser 
wertvollen Helfer im Alltag bis heute un-
terschätzt wird. Ergotherapie kann Ihrem 
Kind helfen, wenn es Defizite in den Berei-
chen der Wahrnehmung, der Koordination, 
der Kommunikation und/oder der Motorik 
aufweist. Diese Probleme können sich in 
unterschiedlichen Lebensbereichen zeigen, 
z.B. im Kindergarten oder in der Schule, im 
Freizeitbereich und natürlich in der Familie. 
Auch die Art und Weise des Auftretens kann 
variieren - es kann sich offensichtlich als 
Verhaltensauffälligkeit zeigen, oder es findet 
verdeckt statt, z.B. in Form von Rückzug 
oder Motivationsverlust.

In der Regel werden Kinder mit neurologi-
schen, psychiatrischen und/oder orthopä-
dischen Erkrankungen ergotherapeutisch 
behandelt. 
Folgende Auflistung benennt Beispiele:

Entwicklungsverzögerungen
Wahrnehmungsstörungen
Störungen von Grob- oder Feinmotorik
Körperliche und/oder geistige Behinderung
ADS/Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom
ADHS/Aufmerksamkeitsdefizit-/ 
Hyperaktivitätssyndrom
Störungen der Konzentration
Psychische und Verhaltensauffälligkeiten

Ergotherapie kann Kindern zu größerer 
Handlungsfähigkeit verhelfen, damit sie 
mehr Selbstständigkeit im alltäglichen Le-
ben erlangen. Ebenso sollen und können 
sich motorische Fähigkeiten als auch die 
Entwicklung von Koordination, Wahrneh-
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Körperliche Kompetenzen
Durch rhythmische und räumliche Spiele, 
Tanzübungen und leichte Choreographien 
verbessern Kinder ihre Koordination sowie 
Körperhaltung und fördern und erhalten ihre 
Gelenkigkeit. Dadurch werden Bewegungs-
abläufe verankert und die Kinder gewinnen 
an Sicherheit, gleichzeitig wird die Muskula-
tur nachhaltig gestärkt, Kondition und Kraft 
werden ausgebaut. 

Die Entwicklung der Körpermitte sowie der 
Ausdruckskraft wird gestärkt. Raumgefühl 
und Haptik werden durch zusätzliche Ele-
mente wie Jongliertücher, Musikinstrumen-
te, Kissen, Decken und Matten verbessert. 
Tanzen fördert also den gesamten motori-
schen Bereich.

Geistige Kompetenz
Durch das regelmäßige Üben wird die 
Wahrnehmung sensibilisiert. Gleichzeitig 
entwickeln die Kinder durch die bewältig-
ten Aufgaben und die daraus resultieren-
den Erfolge Selbstbewusstsein und lernen 
ein natürliches Auftreten. Durch die spie-
lerische und musikalische Arbeit, etwa in 
Form von Improvisation und Rollenspielen, 
werden die Kreativität und Phantasie geför-
dert. Auf diese Weise können Kinder einen 
eigenen Stil ausbilden und ihre Ausdrucks-
fähigkeit prägen. 

Tanzunterricht für Kinder

Tanzhaus Nürnberg
Unterricht für Kinder ab 3 Jahren, Teens und Erwachsene

Ballett - Jazz - Modern - HipHop
Berufs-/Vorausbildung (BAFöG) - Workshops/Vorstellungen

Unverbindliche und kostenlose Probestunde
Gleißbühlstraße 12, Nürnberg (direkt am Bahnhof) - Tel.: 0911 992399
wwwww.tanzhaus-nuernberg.de
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Lernspaß für die ganze Familie!

In der Umweltstation Kindermuseum Nürn-
berg kann auf drei Etagen nach Herzenslust 
ausprobiert, geforscht und gespielt werden. 
Es ist ein Museum zum Begreifen, Nach-
denken, Verstehen und Handeln. Die ganze 
Familie kann hier gemeinsam einen schönen 
Tag erleben.
In der Ausstellung „Zeitreisen“ backen, ko-
chen und waschen wir wie zu Ur-Omas und 
Ur-Opas Zeiten und erforschen Kräfte und 
Wirkungen mit Hilfe mechanischer Geräte. 
Auch Umweltschutz ist hier Thema – und 
was wir dabei von unseren Großeltern ler-
nen können. 
In der „Schatzkammer Erde“ dreht sich al-
les um Natur, Technik und ökologisches Be-
wusstsein. Rund um ein kleines, aber feines 
Regenwaldhaus docken Stationen an, die 
vielseitige Erfahrungen zu dieser einzigarti-
gen bedrohten Flora und Fauna bieten. Die 
Forscherwerkstatt bietet vielfältige Aktivi-
täten rund um Nachhaltigkeit, Ressourcen 
und kluge Ideen für die Zukunft.
Zusätzlich gibt es eine Ausstellungsfläche 
im Untergeschoss für wechselnde Sonder-
ausstellungen, wie „Feuer & Flamme“, „1, 
2, 3...Küken aus dem Ei“ oder „Bauen mit 
Köpfchen“.

Das Kindermuseum ist übrigens auch ein 
wunderbarer Ort, um einen Kindergeburts-
tag zu feiern! Spannende Mitmach-Themen, 
z.B. „Regenwald“, „Chemische Experimen-
te“ oder „Kleine und feine Leute“ machen 
die Feier zum Erlebnis. 

Öffnungszeiten:
Offener Betrieb für Familien findet an Wo-
chenenden, Feiertagen und in den meisten 
Ferien statt. Werktags können Gruppen 
nach Voranmeldung (z.B. Schulklassen, 
Kindertagesstätten, Kindergeburtstage) 
ganzjährig das Kindermuseum besuchen. 
Juli bis September ist den angemeldeten 
Gruppen vorbehalten. Anmeldung für Grup-
pen unter Tel.: 0911/6000-40. 
Weitere Informationen sowie die aktuellen 
Öffnungszeiten finden Sie auf der Home-
page www.kindermuseum-nuernberg.de

Bild: Daniel Schäfer

Tanz, Schauspiel, Gesang, Performance:
StageWorld

„Die Welt ist eine Bühne!“ Bereits bei Prä-
sentationen in der Grundschule, Referaten 
oder Bewerbungsgesprächen ist ein selbst-
sicheres Auftreten gefragt. Mit Tanz, Ge-
sang und Schauspiel zu Selbstfindung und 
Selbstvertrauen – das ist das Konzept von 
Stage World. Durch den Spaß und den pro-
fessionellen Umgang mit der Bühne erlangen 
dort Kinder und Jugendliche wie von selbst 
positive Verhaltensweisen und sind mit den 
dort erworbenen Fertigkeiten (z. B. Rück-
sichtnahme, Verantwortungsbewusstsein, 
Verlässlichkeit, Fleiß, Pünktlichkeit, und am 
wichtigsten Kreativität) für die Herausfor-
derungen des Lebens besser gewappnet. 
„Unser übergreifendes Freizeit-Ausbildungs-
konzept ist abwechslungsreich, fordernd, in-
terdisziplinär und spannend. Das Ziel ist es, 
mit den Kindern alle Bereiche abzudecken, 
aber nicht isoliert, sondern integriert“, erklärt 
Gründer und Schulleiter Nigel Greenhalgh, 
der jahrelang in Oxford Musical- und Thea-
terschulen leitete. Eine weitere Herzensange-
legenheit von ihm ist, dass die jungen Talente 
bei StageWorld gut aufgehoben sind: „Die 
Kinder verbringen ihre Zeit bei uns. Sie sollen 
Spaß haben und viele positive Erinnerungen 
mitnehmen.“ Als Ergänzung zu allen Kursen

bietet Stage World nun ebenfalls Einzelunter-
richt für alle Altersklassen in allen Fächer an 
und dazu auch Instrumentalunterricht, z. B. 
Klavier. Während sich 4- bis 6-jährige Kinder 
bei den Little Stars in 90 Minuten selbst ent-
decken, absolvieren Mädchen und Jungen 
im Alter von 6 bis 18 Jahren bei den Young 
Stars einmal wöchentlich einen dreistündi-
gen StageWorld-Kurs mit je einer Stunde 
Schauspiel, Tanz und Gesang und Unterricht 
bei drei professionellen Coaches. Darunter: 
Improvisation, Rollenarbeit, Dehnübungen 
oder Choreographien in vielen Stilrichtungen 
von Jazzdance, Moderndance und Musical-
dance. Das Angebot kann für zwei Probetage 
lang getestet werden. Das neue Highlight ist 
der MINI-MAX-Kurs mit Eltern und Kind. Die-
ser Kurs ergänzt das StageWorld-Konzept 
so dass alle Altersgruppen gedeckt sind. Der 
Kurs ist die perfekte Einführung für ein Klein-
kind in die musikalische, rhythmische und 
tänzerische Welt. Na dann, Licht aus, Mikro 
an: It‘s showtime! 



Der junge Mensch braucht seinesgleichen, 
nämlich Tiere, überhaupt Elementares, Was-
ser, Dreck. Man kann ihn auch ohne das al-
les aufwachsen lassen [...], doch man soll 
sich dann nicht wundern, wenn er später be-
stimmte soziale Grundleistungen nie mehr 
erlernt.“ (Alexander Mitscherlich)

Dreimal täglich füttern, regelmäßig das 
Gehege säubern und ganz wichtig: viel 
kuscheln und spielen. Wenn Kinder in den 
Ferien auf die Kleintiere ihrer Klassenkame-
raden aufpassen, hat das für alle Vorteile. 
Der Freund weiß seine Tiere gut versorgt und 
kann beruhigt in den Urlaub fahren. Gleich-
zeitig erlebt der Tierbesitzer auf Probe den 
Alltag mit Kleintieren. Kinder können den 
Umfang an Verantwortung für die Haltung 
von Heimtieren und die damit verbundenen 
Aufgaben oft nicht überblicken.  Viele Kinder 
wünschen sich zwar tierische Spielkamera-
den, verlieren aber schnell das Interesse, 
wenn es um Stall ausmisten oder Füttern 
geht. Das Betreuen der Meerschweinchen in 
der Schule oder der Kaninchen eines Freun-
des in den Ferien ist deshalb eine gute Idee. 
Eltern können so vor dem Kauf tierischer 
Mitbewohner herausfinden, ob der Wunsch 
ihres Kindes bereits wirkliches Interesse an 

Die lieben Kinder und die Haustiere

der Haltung und Pflege tierischer Gefährten 
ist oder nur eine kurzfristige Angelegenheit.
Wichtig ist, dass die endgültige Entschei-
dung für Kleintiere, die sich nur zu zweit 
oder mehreren richtig wohl fühlen, immer 
gemeinsam getroffen wird. Die Eltern soll-
ten sich darüber bewusst sein, dass sie die 
Hauptverantwortlichen für die Heimtiere 
sind und deshalb genauso viel Spaß an ih-
nen haben wie ihr Kind.
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Tierarzt-Praxis Dr. Jul ia Probst
Lübener Straße 6 • 90471 Nürnberg •   988 04 28
w w w . t i e r a r z t - p r o b s t . d e

Tiergarten Nürnberg: 
Für große und kleine Naturentdecker 

Ponys und Esel striegeln, auf Expedition zu 
Insekten und Spinnen gehen, Spielzeuge für 
die Tiere basteln oder sich auf einer beson-
deren Führung überraschen lassen – das al-
les ist für Geburtstagskinder und ihre Gäste 
im Tiergarten möglich. Gemeinsam mit den 
besten Freunden, Eltern und Geschwistern 
erfahren die Kinder interessante Geschich-
ten über die Bewohner des Tiergartens und 
dürfen bei vielen Aktionen auch selbst aktiv 
werden. Auch darüber hinaus richten sich 
viele Programme und Aktionen speziell an 
Kinder und Familien.

Weitere Erlebnisse warten auf dem Bio-Bau-
ernhof des Tiergartens, Gut Mittelbüg in 
Schwaig. Im Rahmen der „Familienzeit auf 
dem Zoo-Bauernhof“ können Groß und 
Klein die Natur genießen und bei den ein 
oder anderen Arbeiten auch mit anpacken. 
Denn auf einem Bauernhof gibt es immer 
viel zu tun.

Freier Eintritt am ersten und letzten Ferientag

Vormerken sollten sich alle Kinder und El-
tern den ersten und den letzten Tag der 
Sommerferien. Kindergartenkinder sowie 
Schülerinnen und Schüler bis einschließ-
lich 17 Jahre bekommen an diesen Tagen 
nämlich freien Eintritt – einzige Bedingung: 
Sie müssen an der Kasse eine selbst ange-
fertigte Zeichnung ihres Lieblingstiers abge-
ben.

 
  

Staunen, spielen und 
gemeinsam einen tollen Tag erleben

Der Tiergarten Nürnberg zählt mit 65 Hek-
tar zu den flächenmäßig größten Zoos Eu-
ropas. Das tropische Manatihaus mit See-
kühen, bunten Schmetterlingen und üppig 
wuchernden Pflanzen, das Wüstenhaus als 
begehbares Großterrarium und die Delfinla-
gune, in der Große Tümmler und Kaliforni-
sche Seelöwen schwimmen, sind nur einige 
der Höhepunkte. Besucherinnen und Besu-
cher erfahren hier auf unterhaltsame Weise 
vieles über die Tiere und das Engagement 
des Tiergartens für den Artenschutz.
Auf kleine Abenteurer warten ein Streichel-
zoo und mehrere Spielplätze. Rutschen, 
Schaukeln und viele weitere Spielgeräte 
bieten viel Platz zum Toben. Wer nicht alle 
Wege im Tiergarten zu Fuß zurücklegen 
möchte, kommt im Sommer mit der Klein-
bahn „Kleiner Adler“ bequem von der Giraf-
fenanlage am Eingang zum JAKO-O-Kinder-
zoo und wieder zurück. Für den Transport 
der sieben Sachen können Bollerwagen 
ausgeliehen werden. Und entlang der Wege 
laden zahlreiche Picknickplätze und Bistros 
zur Rast ein.

Der Tiergarten Nürnberg hat das ganze Jahr 
über geöffnet. Weitere Informationen zu den 
besonderen Erlebnisangeboten: 

tiergarten.nuernberg.de/
erlebnisse
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Broschüreninhalts sind zugunsten des jeweiligen 
Inhabers dieser Rechte urheberrechtlich geschützt.
Der Nachdruck - auch auszugsweise -
ist nicht gestattet. Sie können 
jederzeit kostenfrei weitere 
Lese-Exemplare bestellen.
(Nachlieferung solange 
der Vorrat reicht.)
Projektnummer: 
35-N-2023-D

Berufswiedereinstieg geplant?
Auf dem Weg zur Inklusion 

Um die Beeinträchtigungen bei der Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben wenigstens teil-
weise auszugleichen, geben Gesetze wie das 
Sozialgesetzbuch IX über „Rehabilitation und 
Teilhaben behinderter Menschen“ oder auch 
das Sozialgesetzbuch VIII und XI, Menschen 
mit Behinderung einen Anspruch auf Teilha-
beleistungen. Wichtig bei diesen Teilhabeleis-
tungen ist das Recht der behinderten Men-
schen auf Selbstbestimmung und das Ziel, 
diesen ein inklusives Leben zu ermöglichen. 
Menschen mit Behinderung entscheiden 
selbst, woran sie und wie sie teilhaben möch-
ten. Sie müssen sich nicht „eingliedern“, nicht 
einer vorgegebenen Ordnung anpassen. So 
soll langfristig das Ziel einer inklusiven Gesell-
schaft – an der jeder Teil hat, unabhängig von 
Fähigkeiten, Herkunft, Geschlecht oder Alter 
– erreicht werden.

Unterstützung im Schulalltag für 
Kinder mit Behinderung; 
Schulbesuch mit Behinderung

Ein Schulbegleiter ermöglicht Kindern und 
Jugendlichen mit Behinderungen – darunter 
körperliche Mehrfachbehinderungen und see-
lische Behinderung wie Asperger Syndrom – 
den Besuch der für sie geeigneten Schulform.

Das Angebot des Schulbegleiter- Services 
(SBS) des Vereins für Menschen mit Kör-
perbehinderung Nürnberg e.V. richtet sich 
an Schüler, die aufgrund ihrer Behinderung 
beim Schulbesuch individuelle Unterstützung 
benötigen.

Um den Bedürfnissen eines jeden Kindes 
gerecht zu werden, bedarf es einer überleg-
ten Auswahl des passenden Schulbegleiters. 
Nach einer Vorauswahl und Einzelgesprächen 
fällt der SBS gemeinsam mit den Eltern und 
ihrem Kind sowie der Schule die Entschei-
dung über den geeigneten Bewerber. Als An-
stellungsträger verfügt der SBS derzeit über 

mehr als 300 Schulbegleiter an rund 100 Re-
gel- und Privatschulen sowie Förderzentren 
im Großraum Nürnberg/ Fürth/Erlangen/Roth. 

Was tun Schulbegleiter?

In enger Zusammenarbeit mit den Lehrern för-
dern Schulbegleiter die Selbstständigkeit der 
betreuten Kinder. So unterstützt der Schulbe-
gleiter, je nach den individuellen Bedürfnissen, 
bei sensorischen und motorischen Problemen 
und der Kommunikation, gibt Hilfestellung bei 
der Begegnung mit Mitschülern und übt zum 
Teil pflegerische Tätigkeiten aus. Der Schul-
begleiter hält sich bei seiner Arbeit im Hinter-
grund und greift nur bei Bedarf ein. 

Gemeinsam für mehr Selbstständigkeit

Das Ziel der Unterstützung ist die Integration 
des Kindes im Schulleben und im Klassenver-
bund. Dabei wird so viel Hilfe wie nötig und so 
viel Freiraum wie möglich gegeben.

Tel 0911 46 26 35 - 202
E-Mail: bewerbung-sbs@vfmn.de

Wir suchen laufend engagierte Per-
sonen mit Interesse und Freude 
an der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen, die Schüler kompetent 
durch den Unterricht begleiten und 
- je nach Bedarf - die erforderliche 
Assistenz geben.

Schulbegleiter/in gesucht!
Bewerben Sie sich!

medien- und verlagsagentur

Telefonieren Sie gerne? PC-Kenntnisse? 

Dann suchen wir Sie ab sofort in Teilzeit 
(GB 450 € p.m.). Sie kontaktieren per Telefon 
Kunden, ermitteln deren Bedarf , vereinbaren 
Termine für unseren Aussendienst oder tätigen 
den Abschluss direkt am Telefon. 

Auch für Einsteiger/innen geeignet. 
Für die Regionen N-FÜ-ER
Kurzbewerbung erbeten z.H. 
Herrn Frank Dienemann
Die-Kontakter Medien – und Verlagsagentur
Heroldstr. 5 – 90408 Nürnberg
Dörfelstrasse 13, 09526 Olbernhau
Mobil: 0178 5194312
dienemann@die-kontakter.de
www.die-kontakter.de




